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PLATTKOLUMNE

In mien Goornwasst dat as dull
– keenWunner, denn Regen un
Sünn sünd jüst passlich. Allens
kümmt fein in de Gang. Allens,
ok dat Un-, paddong, datWild-
kruut. Un dorvun heff ik mehr
as noog. Düchtig veel Giersch
heff ik, op Platt Dreeblatt oder
ok Kreihenfoot. Kunn ik för
hunnert Lüüd en Salat vun ma-
ken. Un denn, ganz leeg, de
Ackerwinde, op Platt Düvels-
darm oder ok Tutenbloom. Dat
is würklich en Düvelstüüch un
wasst överall, wo ik dat nich
hebben will. Un dorbi schull an
de Steden egentlich mien wille

Blomenwisch stahn. Ik weet
jüst nich, wokeen nu winnen
deit bi’t Wassen. Ik bün bang,
düsse Tutenbloom kriggt den
Kraam över. Schiet aver ok,
man de Natur maakt doch mi-
tünner, wat se will.
Denn kiek ik mal, wat sünst
noch so kümmt un finn den
eersten Rükelsch. Wat dat is?
Nu, dat is de Kamell, de hooch-
düütsche Kamille, wo ik mi in’n
Winter en Tee vun kaken kann,
wenn mi dat mal nich so goot
geiht. Uns Mudder hett fröher
de drögen Blöten in en lütten
Sack inneiht un denn warm

maakt. Wenn wi Kinner Ohrrie-
ten harrn, denn kregenwi so en
Sack op’t Ohr. Dat hett holpen!
Mien Kattenkruut is ok al düch-
tig in deGang – is egens gor nix
Willes, heff ik dor henplant.
Man dat wasst düchtig in de
Hööchd un kriggt witte Dol-
den. Dat is nix anners as Baldri-
an – dor möögt de Katten sik
geern rinleggen un de Plant
plattdrücken. Ik heff keen Katt,
un dorüm steiht he piel na ba-
ven. Wat en Glück!
Ik heff noch veel mehrWilles in
mien Goorn, dorvun vertell ik
en anner Mal!

De willen Planten
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KIEL. Stolz präsentieren die
kleinen Fußballer der 2. F-Ju-
gend des NDTSV Holsatia ihre
Trikots, Fußball-Shorts, Stut-
zen, Trainingsanzüge sowie
Seitenstangen, Pylone, Bälle
und Matten. So gut ausgestat-
tet macht das Kicken noch
mehr Spaß. Dass auch andere
Kinder wie sie in funktionaler
Bekleidung und gut ausgestat-
tet Sport treiben können, hat
sichdasvomSportverbandKiel
und der Landeshauptstadt ini-
tiierte Projekt „Kids in die
Clubs“ zum Ziel gesetzt. Vor al-
lem Kindern und Jugendlichen

aus finanzschwachen Familien
will das Projekt die Teilhabe am
Vereinssport ermöglichen. Da-
für wurden in den vergangenen
Jahren während der Kieler Wo-
che Charity-Armbänder mit
dem Aufdruck „Sport für Kids“
verkauft. FürdasJahr2019wur-
den den 60 beteiligten Sport-
vereinen rund 46.000 Euro
ausgezahlt – 38.242,06 Euro
davon waren durch den Ver-
kauf der Armbänder zusam-
mengekommen. Von seinem
Anteil erwarb der NDTSV Hol-
satia unter anderem Trikots,
Stutzen und andere Ausstat-

tung. „JederVereinmussgenau
Rechenschaft darüber able-
gen, wofür das Geld ausgege-
benwird“, erklärtRalfHegedüs,
Leiter des Kieler Sportamtes.
„Wir haben rund530Mitglieder,
darunter 170 Kinder unter 18
Jahren, von denen 68 Jungen
und Mädchen Förderung erhal-
ten“, berichtet Rüdiger Loh-
mann, 1. Vorsitzender des Ver-
eins. „Kein Kind soll
ausgegrenzt oder wo möglich
darin gehindert werden Sport
zu treiben, nur weil die nötige
Bekleidung fehlt“, sagt auch
Günter Schöning, 1. Vorsitzen-

der des Sportverbandes Kiel,
der diese Initiative unterstützt.
„Es ist immenswichtig, dasswir
Kinder für denVereinssport be-
geistern und sie so lange wie
möglich in den Vereinen hal-
ten“, so Schöning weiter.
Auch in diesem Jahr haben alle
Besucher der Kieler Woche
wieder die Gelegenheit, vom21.
bis 30. Juni eines der 30.000
Unterstützerarmbänder zu
kaufen – denn auch bei der 125.
Kieler Woche wird die Aktion
mitUnterstützungder Investiti-
onsbank Schleswig-Holstein
(IB.SH) fortgesetzt. vmn

Ralf Hege-
düs, Rüdiger

Lohmann,
Günter Schö-
ning (hinten

v.li.) und
Philipp Dorn-
berger, Kieler
Woche Büro,
(v. sitzend)
trafen sich

mit den
Kickern der
2. F-Jugend
des NDTSV

Holsatia.
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Kleine Kicker – ganz groß
46.000 Euro von „Kids in die Clubs“ für Kieler Sportvereine

NEUMÜHLEN-DIETRICHS-
DORF.Zu einerMärchenlesung
sindKinder ab etwa fünf Jahren
in die Stadtteilbücherei Die-
trichsdorf, Langer Rehm 29,
eingeladen. Carina Stephan
stellt am morgigen Donners-
tag, 20. Juni, ab 15.30 Uhr „Die

kleine Meerjungfrau“ von Hans
Christian Andersen vor und
liest eine Geschichte überMari-
enkäfer sowie aus weiteren Bü-
chern, dieKinder vorOrt aussu-
chen können. Weitere Lesun-
gen gibt es nach den Sommer-
ferien.

Märchen-Lesung in Dietrichsdorf

SCHÖNBERG. Die Spieliothek
der Gemeindebücherei Schön-
berg, Knüllgasse 8 in Schön-
berg, feiert ihren 40. Geburts-
tag. Beim Geburtstags- und
Spielfest am heutigen Mitt-

woch, 19. Juni, von 15 bis 18 Uhr,
können sich kleine und große
Besucher vor der Bücherei auf
eine Hüpfburg, Kaffee- und Ku-
chen-Büfett, einen Zauberer
und Kinderschminken freuen.

Spieliothek feiert 40. Geburtstag

KIEL. Die Kinderklinik des
Städtischen Krankenhauses
Kiel lädt zur Eröffnung einer
besonderen Ausstellung ins
Foyer des Städtischen Kran-
kenhauses, Chemnitzstraße 33,
ein:DiezwölfjährigeSelenaPo-
povavomGymnasiumWelling-
dorf zeigt dort ihre Bilder. Zur
Vernissage am morgigen Don-
nerstag, 20. Juni, ab17Uhr,wird

PDDr. Andreas Claaß, Chefarzt
der Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin, ein Grußwort
sprechen. Die Künstlerin hat
mit acht Jahren angefangen zu
malen, in der Austellung zeigt
sie ganz unterschiedlicheMoti-
ve. Die Ausstellung wird bis
zum 20. September täglich
zwischen9und18.30Uhr zu se-
hen sein.

Junge Künstlerin stellt aus

KIEL-ELMSCHENHAGEN. Gu-
te Nachricht für die Verkehrsteil-
nehmer auf dem Ostufer: Das
städtische Tiefbauamt hat die
Bauarbeiten im Bereich Wellsee-
damm/Preetzer Straße/Villacher
Straße bei der Anschlussstelle
zur B76 planmäßig fertiggestellt.
Die wochenlangen Sperrungen

wurden am vergangenen Wo-
chenende aufgehoben. Damit ist
die Preetzer Straße wieder
durchgängig befahrbar. Auch die
Auffahrt zur B76wurde komplett
erneuert, sie steht allerdings we-
gen der Grundsanierung der
Bundesstraße vorerst nicht zur
Verfügung.

Preetzer Straße ist wieder frei

KIEL.Anlässlich ihrerBuchver-
öffentlichung „Kunst@Kiel –
Auf den Spuren der Skulptu-
ren“ präsentieren JanPetersen
und Helmut W. Schiffler noch
bis zum Sonntag, 30. Juni, im
Kieler Kloster, Falckstraße 9,
ausgewählteFotosdesBuches
sowie kleine Skulpturen von
sieben Künstlern.
Auf ihrer Website www.sh-
kunst.de stellen die beidenAu-
toren knapp 400 dauerhaft in-
stallierte Kunstwerke in Kiel
und insgesamt in Schleswig-
Holstein und Hamburg bereits
über 1400 Arbeiten von fast
600 Künstlernmit eigenen Fo-
tos und sorgfältig recherchier-
ten Informationen vor. Nach-
dem sie Ende 2018 ein Buch
über die 66 Skulpturen im
Skulpturenpark Schloss Got-
torf veröffentlichten, nahmen
sie sich für ihr zweitesWerkdie
Kieler Innenstadt vor.
ImBereich zwischendemNeu-
en Rathaus, dem Kleinen Kiel
und der Kunsthalle fanden sie
viele Kunstwerke auf engem
Raum und beschlossen, diese

in Form eines vier Kilometer
langen Spazierganges vorzu-
stellen. Bei der Auswahl und
Zusammenstellung der 50
Skulpturen machten sie eine
spannende Entdeckung: Die
Kunstwerke sind relativ gleich-

mäßig über einen Zeitraum
von 140 Jahren entstanden
und zeigen eine eindrucksvolle
Bandbreite künstlerischen
Schaffens. Klassische Denk-
mäler und moderne Kunst, re-
gionale und internationale

Künstler sowie die ganze
Bandbreite zwischen monu-
mental und minimal sind hier
versammelt.
Zudemerzählen die Kunstwer-
ke unzähligeGeschichten über
die Stadtgeschichte. Manche
verweisen direkt auf histori-
sche Begebenheiten und Per-
sonen, andere sind auf indirek-
te Weise mit der 777-jährigen
Geschichte Kiels verbunden.
So ist das Buch neben einem
Kunstführer auch ein unter-
haltsames Stadtporträt.

2 Öffnungszeiten: mittwochs,
donnerstags, sonnabends und
sonntags jeweils von 14 bis 18
Uhr. Der Eintritt zur Ausstellung
ist frei.

Skulpturen und Stadtgeschichte
„Bonne Fée de Maison“ von
Tauno Kangro können sich die
Besucher der Ausstellung im
Kieler Kloster als Foto ansehen
– oder live auf dem Kieler Rat-
hausplatz.
FOTO: JAN PETERSEN

KIEL. Am morgigen Donners-
tag, 20. Juni, bietet die Bera-
tungsstelle „Frau und Beruf“
von 9 bis 12 Uhr in den Räumen
vom Cafetti, Danewerkstraße
21 in Kiel, eine Sprechstunde
an. Das kostenlose Angebot
richtet sich an Frauen, die seit
Längerem aus dem Berufsle-
ben ausgestiegen sind, weil sie

sich um pflegebedürftige An-
gehörige oder um ihre Kinder
gekümmert haben oder die ih-
ren Minijob ausweiten möch-
ten. Junge Frauen finden Un-
terstützung durch die Mög-
lichkeit einer Ausbildung in
Teilzeit. Die Beratung ist kos-
tenlos, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

„Frau und Beruf“ berät in Kiel

NEUMÜHLEN-DIETRICHS-
DORF. Die Beratungsstelle des
Vereins ZEBRA (Zentrum für
Betroffene rechter Angriffe)
berät Betroffene, Angehörige
und Zeugen rassistischer, anti-
semitischer und anderer
rechtsextremer Angriffe. In ih-
rem Vortrag „An der Seite der
Betroffenen – Unabhängige
und parteiliche Beratung von

Betroffenen rechter Angriffe in
Schleswig-Holstein“ stellt An-
nika Vajen von dem Verein am
heutigenMittwoch, 19. Juni, von
16.15 bis 17.45 Uhr unter Berück-
sichtigungder Betroffenenper-
spektive die Besonderheiten
des Phänomens rechter Gewalt
im Hörsaal 8 des Großen Hör-
saalgebäudes, Sokratesplatz 6
in Kiel, vor. Der Eintritt ist frei.

An der Seite der Betroffenen


